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Erinnerungskultur an der Universität Graz nach 1945 
Buchpräsentation

Universitäten sind Institutionen, deren Identität und Anerkennung sich vielfach 
aus ihrer „traditionsreichen Vergangenheit“ speisen. An der Universität Graz 
wurde dabei nach 1945 sehr spät damit begonnen, sich den weniger „ruhm-
reichen“ Aspekten der eigenen Geschichte zu stellen. Die Erinnerungspolitik 
der Nachkriegszeit war geprägt von Marginalisierungen der NS-Zeit, der Pflege 
des akademischen „Opfermythos“ und einem geistigen „Rückbruch“. Im vorge-
stellten Buch werden die Transformationen des historischen Bewusstseins an 
der Universität Graz nach 1945 entlang gesellschaftlicher Aufbrüche, denkmal-
politischer Kontroversen, künstlerischer Interventionen und erinnerungspoliti-
scher Zäsuren bis in unsere „digitale“ Gegenwart diskutiert.

Buchpräsentation: Marco Jandl (Historiker)
Moderation: Gerald Lamprecht (Centrum für Jüdische Studien)

Marco Jandl: Erinnerungskultur an der Universität Graz 
nach 1945. Entwicklungen – Umbrüche – Kontroversen. 
Geb. 312 Seiten mit zahlr. Abb.  
(ISBN: 978-3-903425-12-5), Euro 29,00

Marco Jandl ist Mitarbeiter am Centrum für Jüdische Studien der Universität Graz. Er betreut 
die 2023 online gegangene Website „UniGraz_1585–tomorrow“ zur Geschichte der Karl-Fran-
zens-Universität, an deren Konzeption und Aufbau er maßgeblich beteiligt war. Aktuell forscht 
er im Zuge eines Projekts zu den Schicksalen der im Jahr 1938 vertriebenen Universitätsangehö-
rigen der Universität Graz. Forschungsschwerpunkte sind Universitätsgeschichte im 19. und 20. 
Jahrhundert, regionale Bildungsgeschichte, Nationalsozialismus in der Steiermark, Digital Public 
History und Erinnerungskultur. 


